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Samstag , den 20. Dezember 1919. Vezu g - pret - e In der Stadt mit rrdq, -ri "- n Mk. <̂ 0 vierteljährlich . PvstdezugSprei»
Mk. d. U) mir Nesre' lgeld und Zuschlag.

MrpMme» in der Wiomlmsnnmlimg.
Berlin. 19. Dez Vizepräsident Löbe eröjjnet die Sitzung um

10.26 Uhr vorm. Tagesordnung: Ansragen.
Auf eine Anfrage des Abg. Kunert (U,SP ) wegen der Ver¬

letzung der Immunität unabhängiger Abgeordneter durch den Reichs
weh," inister, die im Marloh Prozeß zur Sprache gekommen fei.
Mtwortet

ReichswehrministerNoLke:  Eine Instruktion vom 9. 8 be¬
sagte: Für den Fall eines erneuten Aufstandes beseht« ich: Ter
Aufstand ist mit allen zu Gebote stehenden Mitteln io schnell wie
möglich niederzufchlagen. Während der Dauer des Aufstandes sind
alle Personen, die am gewaltsame» Sturz der Regierung tätig teil¬
nehmen. sofort feftzunchmen (Hört, Kört bei den Unabh) Ta
gegen schützt die Immunität mich nicht, das ist selbstverständlich
Herr Henke hat sich daher auch schleunigst aus Bremen in Sicher¬
heit gebracht (Lärm bei den Unabhängigen, Lachen bei der Mehr¬
heit ) Die Instruktion war eine Maßnahme, für die ich allein die
volle Verantwortung habe. Tie Immunität der Abgeordneten, die
sich an verbrecherischen Umwälzungen nicht beteiligen, ist nicht be
drobt; darüber ist kein Zweifel, lZuruf der Abg. Frau Zietz: daß
Sie ein Mörder sind! — Vizepräsident Löbe ruft die Frau Zietz
zur Ordnung), daß die gesamte Neicksregierungfest entschlossen Ist,
jeden Versuch, durch Auistand oder Gewalt die StaatSirciheit und
das Leben der Staatsbürger oder die Sicherheit der Republik zu
gefährden, niederzufchlagen.

Es folgen die
Interpellationen Arnstadt und Dr . Hcinze bctr. Wirtschaft̂ und
Steuerpolitik, sowie das unablässige und ungeheure Steige« aller

Preise.
Hu ge (DVP)  begründet die Interpellation . Tie Regie¬

rung muß den Produktionsprozeß steigern. Tie Kauflust des In¬
landes muß aufrecht erhalten werden. Die Steuerpolitik vernichtet
unseren Kredit. Die Kohlenförderung hat sich glücklicherweise ge¬
hoben aber noch nicht genGß Unsere E mährungsbasis ist zu schwach
Am Ende des Erntejahrcs müssen wir Getreide vom Ausland«
kaufen. Die Preissenkungen kosten das Reich Millionen. Natürlich
müssen die Gekäster und Löhne der wirtschaftlichSchwachen ent
sprechend erhöht werden.

Tr . Mumm (TN .) begründet sodann die Interpellation
Arnstadt betreffend die Ein- und Ausfuhr. Ein- und Ausfuhr sind
planlos. Der Stand der Valuta wird ins Unerträgliche gerückt
Deutsche Unternehmungen und Grund und Boden kommen in die
Hand des Auslandes. Die Kindersterblichkeit wächst ins Unge¬
heure Die Kompetenzen der Behörden find nicht genau obge¬
grenzt Planlosigkeit und Unentschlossenheit herrschen in allen Krei¬
sen. Gewaliige Summen sind nutzlos vertan. Will die Regierung
jetzt endlich gegen diese Mißstände Vorgehen?

Minister Schmidt:  Sie (nach rechts) habe» sich früher nicht
gescheut, den Arbeitern aus dem Osten menschenunwürdigeWob
nungsn anzubietcn und sie wte das Vieh zu behandeln. (Zurufe
rechts: Unerhört! Unwahr!) Schieber sind auch in anderen Krei¬
sen zu suchen. Weder die Einfuhr noch die Ausfuhr Ist frei. Sic
steht unter Kontrolle. Das Ernährungsclcnd unserer Kinder ent¬
rüstet uns alle. Abcr gerade Herr Mumm hat gegen jedes Friedens¬
angebot gestimmt Ter Friede 2 Jahre früher häite uns alles Elend
erspart. Sie wollen die Freiheit des Handels? Nein, die Freiheit
der Ausbeutung! (Lärm rechts) Die Regierung wird den Woh
nungsbau !n der Praxis fördern Wir bemühen uns Futtermittel
einzuführen. Abcr so viel Privatkredit, wie dafür nötig ist. ist nicht
aufzutreiben. Herr Dr. Hugo will den freien Handel und will die
Löhne entsprechend heraustehen Dann müßten wir 16 Mark Stun¬
denlohn zahlen und dann hätten wir erst die Katastrophe. - Die Rc-
zierung wird dem Volke sagen: Ihr tnach rcchis- seid die Brotver-
'eurer, die aus der Konjunktur ihren Nutzen ziehen wollen. (Bei-
'aü bei der Mehrheit. Lärm rechts. Ruse: Wahlrede.) Das deutsche
)olk muß unabhängig sein von irgend einer Jnteresjentenkiique.
)hne die Regierung damit loben zu wollen, es ist in diesem Jahr
aif wirtschaftlichem Gebiet Ungeheures erreicht worden. Hinter der
Volkswirtschaft derjenigen, die den freien Handel wollen, steht ein
naterieller Beigeschmack. (Beifall bei der Mhrheit .)

Es liegt ein Antrag auf Vertagung vor.
Präsident Fehrcnbach macht darauf aufmerksam, daß noch wei¬

tere ministerielle Aeußenmgen zu erwarten sind.
Minister Triberger:  Tie Juterveüanten sind lange nicht

vollzählig erschienen (Lärm und Zwischenruf von allen Seiten
Glocke des Präsidenten ) Unterlassungen der Regierung iollen nach
den Jnierpellalinnen die jetzige schlechte Lage herbeiqefübrt hoben
Da? ist die größte Geickuchtssälschung, die je ausoesprochen wurde
Uns selbst ernähren können wir nicht. Wir werden immer Futter¬

mittel. Rohstoffe und Nahrungsmittel vom Ausland brauchen. Tie
Regierung hat die Pflicht, regulierend in das Wirtschaftslebenein¬
zugreisen. Ihre Politik (nach rechts) ist keineswegs mehr ftaaiS-
erhaltend. Wir werden im nächsten Monat mit ganz großzügigen
Plänen hervortreten in der Wohnungsfrage, besonders für die Berg¬
arbeiter. »

Eine Kundgebung der Nationalversammlung
für die Kriegsgefangenen.

Von sämtlichen Mitgliedern der Rationalvcrsammlung
wurde folgende Kundgebung angenommen : Die Nationalver¬
sammlung nimmt mit tiefem Schmerz davon Kenntnis , daß
fast eine halbe Million deutscher Brüder noch immer ihrer Be¬

freiung aus der Gefangenschaft harrt . Der größte Teil wird
in Frankreich zurückgehalien, aber auch England hat noch nicht
alle herausgegeben , Deutschland hat auch seine Gefangenen
zurückgeschickt die zurückgebliebenen Russen nur nicht, weil es
unmöglich war . Die Nationalversammlung fühlt und leidet
mit den unglücklichen Gefangenen, sowie mit ihren Eltern,
Frauen und Kindern , die jetzt zu Weihnachten in besonders
tiefer Sehnsucht ihrer Lieben gedenken. Sie wendet sich an sie
Neutralen mit heißem Dank fstr ihre bisherige Tätigkeit . Sie
wendet sich an die Frauen und Männer «n den bisher feind¬
lichen Ländern , die sich ein menschlich fühlendes Herz bewahrt
haben, daß sie heute ihre Stimme erheben zu dem Rufe:
Schasst de« Frauen ihr« Mänuer , den Kindern ihr« Väter , den
gebeugten Elter « ihre Söhne wieder!

Sie NW de; eNl'sch-smMSm
BmdnIr-DeriiM.

Lloyd George zur auswärtigen Lage.
London, 19. Dez. (Unterhaus . — Reuier ) In einer Er¬

klärung über die auswärtige Politik sagte Lloyd George u. a.:
Die britische" Negierung hat in Sachen des englisch-sranzösisch-
amerlkanischen Vertrages Frankreich gegenüber keine Verpflich¬
tungen auf sich genommen und Zwar aus dem einfachen Grund «,
weil sie nicht «»nehmen kann, baß die Vereinigten Staaten
die Unterzeichnung des Vertrages durch ihren Vertreter in
Paris nicht anerkennen werden. Was Rußland betrifft , so
hat unter den Alliierten auf der Konferenz vollständiges Ein¬
verständnis über die Politik der Nichtinterrention geherrscht.
Zwischen Japan und Amerika sind Besprechungen darüber im
Gange, was in Sibirien getan werden soll, falls die bolŝ ewisti
schen Armeen weiiere Fortschritte nach Osten machen. Man ist
aber noch zu keinem Beschluß gelangt . Bezüglich der Zukunft
der Türkei sagte Lloyd George: Die Tore von Konstaniinopel
sind uns in verräterischer Weile vor der Nase zugeschlagen
worden und wir können unser Vertrauen nicht mehr demselben
Türhüter schenken. (— Und Gibraltar und Suez ? !) Den
Völkerbund besprechend, betonte Llond George die Bi-sri^ tia ' e^
der britischen Regierung in der Frage des Bundes , der eine
unbedingte Notwendigkeit sei und etwas Besonderes werden
müsse. Bezüglich Fiumes erklärte Lloyd George, der italienische
Ministerpräsident sei eingelnden worden, mit ihm, Clemenceau
und möglicherweise auch mit dem amerikanischen Vertreter im
Laufe der nächsten Tage in Paris -nlammenzukommen, weshalb
er eine Velnre^ una diel-p Fr ""« ablebne. ,'

Der ênglische Arbeiterführer Henderson
gegen ein englisch-französisches Bündnis.

Paris , 18 Dez. Nach einer Meldung des „Journal " aus
London hat sich Henderson gegen eine frnazösisch-engli 'che
Allianz ausgesprochen. Frankreich habe einen ausreichenden
Schutz unter anderen Formen dadurch' empfangen, daß die
Rheinlande während 1ö Jahren besetzt und dann neutralisiert sls
würden. Außerdem sei Deutschland entwaffnet . Frankreich
dagegen behalte die allgemeine Wehrpflicht bei und nehme dank
ihr in Europa eine vorherrschende Stellung ein.

Der französische Militarismus.
Paris . 19. Dez Finanzmiiristcr Klotz hol gestern in der Kam¬

mer zwei Anträge eingebrocht. Durch den einen oeriangl er einen
Nachtragskredit. für das Budgetfahr 1919 von einer Milliarde. Für
drei provisorische Budgetzwölstel wird ein Kredit von 12)4 Milliar¬
den verlangt. Hiervon entfallen auf militärische  und beson¬
dere Ausgaben 8 800 060 000 Francs,

Zweijährige Dienstpflicht in Frankreich.
Paris , 19. Dez. Laur . Eciarrc ' daben die Kommissionen, die

mit der Prüfung der Veränderungen beauftragt sind, deren da« Ge¬
setz über die Cadres fähig ist. der Negierung einen Entwurf vor
gelegt, der die Dauer des Militärdienstes auf zwei Jahre fcstjctzt.

ZU Well»kW. ^
Der Stand der mündliche« Verhandlungen.
Paris , 20 Dez. Wie der . Malm* gestern Mittelste, wird «in« /

neue Sitzung der alliierten Sachverständigenmit den deutschen Sach¬
verständigen über das zu liefernde Hafenmaterial wohl erst in zwei
biS drei Tagen stattfindcn. Offiziell werde mitgeteilt. daß dies« si
Unterbrechung dadurch veranlaßt sei daß gewisse Zahlenangaden der
deutschen Delegierten nachgeprüst werden müßten. (Es handelt sich I.
nach einem anderen Blatt um ein Dock ln Danzig, dessen Existenz ,,
deutscherseitsabgeleugnet wird ) Wie der .Matin" frststellt. hat
aber dieses Verfahren noch einen anderen Grund. 1) sollen die -
englischen Delegierten und Marineiachverständigensich mit ihrer Re-
gierung In Verbindung gesetzt haben, weil sie sich nicht berechtigt
glaubten, ohne besonder« Instruktion auf ein Kompromiß einzu¬
gehen. für das offenbar die Vertreter anderer Mächte einträten, 2) /
bestehe ein Meinungsunterschiev innerhalb der französischen Dele¬
gatton. Die Ansichten des Marineministers LeygueS seien nicht die
des Wirtschaftsmimsters Loucheur. Tie französischen Morineieule
wollten die deutschen leichten Kreuzer sofort haben, die deutichcn
Delegierten aber böten, da Deutschland diese Kreuzer für die Küsten- » ,
Polizei dringend notwendig habe, Eriatz in Neubauten. Dieken Vor-
schlag scheine Minister Loucheur annehmen zu wollen. Inzwischen «,
hat nach dem .Petit Parisien" der Fünferrat an die deutschen Sach- ^
verständigen zwei'Fragen gerichtet, einmal über das Dock in Danzig, -
dann über die Zeit innerhalb deren die deutichen Werfirn den
Ersatz für die süns leichten Kreuzer und die Schwimmdocks bauen ?

' könnten. Gestern fand keine Sitzung des Fünserrats statt und eS ist
auch fraglich, ob er beute zuiammentreten wird, da heute Vorm'ttog 6
im Elysee ein wichtiger Ministerrat staitsindet Frühestens kann >?
hmite Sonnabend Nachmittag die Entscheidung fallen Marcel Hutin ,
hat von einer Persönlichkeit, die der Friedenskonferenznahelieht, ge¬
hört, man erwarte, daß gegen den 1. Januar die diplomatischen Be-

Ziehungen zwischen Frankreich und Deutschland ausgenommen ^
würden. " Ä

Der »Temps * zu den deutschen Gegenvorschlägen . E

Pr «is , 18. Dez. (Harms.) Zu den dc:u ' cn Vor, ! l gen H
sagt der „Temps" , wenn die Kreuzer für die Ki'stenpoffzei von A
Deutschland gebraucht werden, seien sie im gleichen Maße für )
Frankreich notwendig , welches während des Krieges seine i
Schifisbauten Hab« unterbrechen müssen und das nur beschränktes
Vertrauen in die Versprechung von Neubauten setze, di« man
ihm fetzt gemacht habe. Es wäre übrigens paradox, D 'atsch- ,
land einen Vorwand zu geben, um Skersten in Tätigkeit zu ?
erhalten , auf welchen Kriegsschiffe gebaut werden , ^

Die Auffassung der deutschen Regierung über die
Zurückhaltung der Skapa »3flowlnannscha .Leir.

Berlin , 26. Dez. Di« Antwort , weiche die Regierung aus ^
die kleine Anträge in der Ratianalmcriommlung wegen der Zu- H
rückhaltung der Crepe -FlorZ.!. ,te in England nicht verlesen ß
konnte, weil die Unterzeichner nicht anwesend waren , wird tn §
der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " mitgetLilt . Dazu heißt
es dann : Gegen die Internierung in Scapa Flow hat die deut- x
sche WaffenstiUstandslommiPicn seinerzeit leider vergeblich Ein - Z
spruch erhoben. Wäre die Internierung nickt dort sondern ' n
einem neuiralen Haien erfolgt und wäre nicht Li« NachSckicn-
übermittlur .g an den deutschen Admiral tn rechtswidrig ^ *Weise
beschränkt worren , so hätte der Irrtum der Waffenstillstand >ei
abzelaufen , nicht entstehen können. Eine Versenkung der Flotte
wäre nicht erfolgt . Die amtlichen englischen Veröffentlichungen'
sind nur eine neue Bestätigung dieses Sachverhalts . Die Re¬
gierung weist noch einmal aus den Nechtsstandxunlt hin, um
bestimmt Verwahrung dagegen einzulegen, daß d-r englische
Lordkanzler erffort hat Deutschland bestreite seine Verantwort¬
lichkeit in demselben Augenblick, wo England die Jnstrukt cn
entdeckte, die die Versenkung der Flotte zur Foloe hatte Die
deutsche Regierung ist nicht in der Lage, ihren Reckissiandpunkt
zur allgemeinen Richtschnur ihres Handelns zu machen. S >e st
gezwungen, den äußerst möglichen Er >atz anzubieten . Die Ne» .
gierung erwartet , daß ihr Entgegenkommen auf die Beschleuni¬
gung der Rückkehr der Vesatzin'p ff ' ' *̂ ^e" wird.

Die Alliierten brauchen die Auslieferung.
Paris . 19. Dez. (Havas ) In französischen diplomatischen

Kreisen wird gesagt, daß die Annahme eines Gesetzes durch
die deutsche Nationalversammlung aus Ahnd.ino von Lecoeden,
die seit Eröffn mg der FesMoliolcste « bis rum Te -'e der Unter»
zescha:,ng des Drr ' eiller Vertrages begangen worden sin», reuen
Text durch Herrn v. Lersner der Fricdcnskonjerenz Hb rminelt si
wurde, an de» Bestimmungen des Frielensvertrages bezüglich
der Ausiicfcriing der Schuldigen durch De'tticĥ ind, die iür di«
Verbrechen, welche durch die feindlichen Truppen in den be-
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Amtliche Dekanmmachungen.
Bekanntmachung.

Die von der Amtsvorsammlunst am 26 . Dezember 1019 er¬
lassene und von der Kreisrcgierung Reutlingen mit Erlaß
vom 9 . Dezember 1919 Nr . 8862 für vollziehbar erklärte B e-
zirkssatzunq  wird hiermit allgemein bekannt gemacht:

1 . Die Mitglieder der 'Amtsversammlung , der Arl -' i :: ?
und Kommissionen derselben , sowie des Bezirksrats er¬
halten für die durch ihre Anwesenheit bei den Sitzungen
veranlaßte Zeilversäumnis Taggelder , und zwar in Höbe
von 16 soweit sie am Versammlungsort wohnen und

> . 8 für auswärtige Mitgliedtr.
2. ie der Taggeldberechnung zugrunde zu legende Zeit-

Versäumnis wird noch den Bestimmungen des H 28
Abs . ll - 1 der B . V . z. GO . berechnet.

3 . Für die zu den Sitzungen notwendigen Reisen , der nicht
am Versammlungsort wohnenden Mitglieder erhalten
dieselben eine Reiielostenentschädigung wie bisher von
26 .Z für jeden zurückgelegten Kilometer auch dann ver¬
gütet , wenn zur Reise Post oder Bahn benützt werden
konnte . Bruchteile eines Kilometers dürfen bei Hin-
und Rückreise als vollen Kilometer berechnet werden.

1 . Die Uebernachtungsgebiihr wurde wie bisher auf 3 . 1
belassen.

3 . Zum Bezug dieser Taggelder , Reisekosten und Ueber-
nachtungsgebühren sind , soweit sie einer Amtsversamm¬
lung anwobnen , auch die nicht stimmberechtigten Mit¬
glieder der Amtsversammlung , sowie diejenigen ordent¬
lichen Mitglieder des Bezirksrat befugt , welche nicht aus
der Mitte der Amtsveriammlung gewählt worden sind.

Talw.  den 13 . Dezember 1919 . Oberamt : Gös.

Bezirksbau st off stelle  betreffend.
Die beteiligten Kreise werden hiemit auf die im Staats-

anzeiger vom 22 . Oktober 1919 veröffentlichte Verordnung bezw.
Verfügung des Arbeitsministeriums , betreffend die Bewirt¬
schaftung der Baustoffe und die Bautenprüfunq , hingewiesen.

Nach diesen Bestimmungen ist insbesondere folgendes zu
beachten:

Zu beschlagnahmen bezw . zu bewirtschaften sind:
1. alle Arten von Zement fauch ausländischer ) ;
2. alle Arten von Gips ( ausgenommen ungebrannter

Düngegips ) 7
3. alle Arten von Kalk ( ausgenommen kohlensaurer

Düng '>kalk ) :
1. Ziegelwaren aller Art (Dachziegel , Backsteine , Drai-

naqerökren usw .) :

5 . alle Arten von gebrannten und anderen künst¬
lichen Mauersteinen ( Kalksandsteinen, ' Zementsteinen,

' Schwemmsteinen , Schlackensteinen uswZ.
Sämtliche bewirtschafteten Baustoffe dürfen nur noch ab¬

gegeben werden:
1 . von den Erzeugerwerken oder deren Verkaufsstellen

gegen Freigabescheine der Landesbantenprüfstclle und
Zuweilungsscheine der Bezirksdaustosfstelle:

2 . von den Baumaterialienhändlern gegen Kleinbedarss-
scheine der Bezirksbaustofsstelle.

Für die Anforderung der Baustoff « und für die Anträge
auf .Dri 'nglichkeitserllärung sind die vorgeschriebenen , von der
Bezirksbaustofsstelle beziehbaren Formulare zu verwenden.

Bei baupolizeilich genehmigungspflichtigen Bauten unter
26 666 -st BausuMme ist zuerst ein Antrag auf Dringlichkeits¬
erklärung unter Verwendung des vorgcscbriebenen Meldebogens
bei der Bezirksbaustoffstellc einzureicken . Diesem Antrag
müssen Baupläne und Massenbereckmungen beigefügt sein . Die
Gcst 'che » m Zuweisung von Baustoffen selbst sind jeweils spä¬
testens bis zum 16 . und 25 . jeden Monats bei der Bezirks¬
baustofsstelle einzureichen.

Für Bauten mit über 26 666 -A Bausumme sind die An¬
träge auf Drinalichkeitsertliirung unter Beifügung von Bau
plänen und Maffenb - reclmnngen an die Landesbautenprüsstelle
in Stuttgart unter Verwendung des vorgeschriebenen Frage¬
bogens einzureichen . Nach erfolgter Dringlichkeitserklürung
find die Baustoffe auch für Bauten über 26 666 Bauiumme
bei der Bezirksbaustoffstelle anzuforoern , und zwar in dop¬
pelter Fertigung.

Für die Prüfung der Anträge auf Dringlichkeit und für
die Zuweisung von Baustoffen werden entsprechende Gebühren
in Än 'atz gebracht

Die Bezirksbaustoffstelle cst an die OberamMhaumeisterstelle
(Fernsprecher Nr . 166 > anAeschloffen.

Calw,  den 18 . Dezember 1919 . Oberamt : Gö s.

Oberamtliche Bekanntmachung.

Vetr . Bekämpfung der Wohnungsnot.
Nach 8 16 Satz 1 der Verfügung des Ministeriums de « In¬

nern über Bekämpfung der Wohnungsnot haben die Gemeinde¬
räte in Ausführung dieser Verfügung zu bestimmen , wer als
„Gemeindebehörde " im Sinn « der erwähnten Verfügung an¬
zusehen ist

Die Gemeinderäte  werden nunmehr ersucht , soweit
noch nicht geschehen , baldmöglichst einen diese . Frage regelnden
Beschluß zu lassen und denselben mitleist Protokollauszug hie-
her mitzuteilen.

Calw,  den 13 . Dezember 1919 . Obrramt : Gös.

Oberamt Tal w.
Betr : Mitglieder des Wasserschiedsgerichts.

Bei der am 26 . v . Mts . tagenden Amtsverinmmlung wurden
die Nachgenannten als Mitglieder des Wasscrschiedsgerichts für
die Zeit vom 1. Januar 1926 bis 31 . Dezember 1925 gewählt:

!. als ordentli ch e Mitglieder:
1. Louis Wagner , Sägwertsbesitzer m Ernstmühl'
2 . Wilhelm Dcker , Mühle - und Badbesitzer ' in Liebenzell.
3 . Wilhelm Dingler , Oetonom in Calw . -

II . als Stellvertreter:
1 . Stadtschultyeiß Mäulen in Liebenzell:
2 . Georg Wagner , Kommerzienrat in Calw (Mechan.

Strickwarenfabrik ) .
3 . Eemeinderat Rau in Stammheim.

Die Gewählten haben sich' zur Annahme der Wahl be¬
reit erklärt.

Calw,  den 18 . Dezember 1919 . Oberamtmann : Eü » .

Obrramt Calw.

Betr . BezirksbaustoWelle.
In der Vezirksratssitzung vom 11 . d. Mts . ist beschlossen

worden , aus den Kreisen der Vauhandwerker ein weiteres Mit¬
glied für die Vezirksbaustoffstelte zu ernennen . Als solcher
wurde gewählt : Herr Eipsermeister Wilhelm Klingel  jr.
in Calw . Oberamtmann:

Den 12 . Dezember 1919 . Gös. _
Verfügung des Ernährnngsministeriums über Fischsersorguug.

Die Verfügungen des Ministeriums des Innern über Fisch-
veriorguna vom 7 . Juli 1917 ( Staatsanzeiger Nr . 1881 und der
Fleischveisoraunasstelle vom selben Tage in der abgeäuderten
Fassung der Verfügungen der Fleiichversorgunasstelle vom 31.
Oktober 1917 lStaatsanzeier Nr . 263 ) und vom 3 . Juli 1919
(Staatsanzeiger Nr . 148 ) werden mit sofortiger Wirkung auf¬
gehoben.

Stuttgart,  den 6 . Dezember 1919. _ Graf.

Auf die im Eewerbeblatt Nr . 56 vom 13 . Dezember 1919
erschienen Bekanntmachung der Zentralstelle für Gewerbe und
Handel betr . Kurse für Maurer und Steinhauer werden die be¬
teiligten Kreise hingewiesen.

Das Eewerbeblatt kann bei den Ortsvorstehern elnge-
sehen werden.

Calw , den 18 . Dezember 1919
Oberamt : Gös.

setzten Gebieten begangen wurden , vrantwortlich sind , nichts
ändern könne.

Eine englische Stimme über die
Auslieferungsfragen.

Amsterdam , 19 . Dez . Die englische Wochenschrift „News State-
man " schreibt zu der Frage der Auslieferung der deutschen Militär-
und Zivilpersonen : Es erscheint sehr zweifelhaft , ob die Ausliefe¬
rung gegen di« öffentliche Meinung in Deutschland durchzuführen
sein wird . Die augenblickliche Lage läßt die Frage entstehen , ob eS
nicht besser wäre , von der an sich gerechten Forderung auf Ausliefe¬
rung abzusehen.

Luxemburgs Anschluß an Frankreich.
Paris , 19 . Dez . Weihnachten wird in Paris rin französisch¬

luxemburgischer Kongreß abgehalten werden , der der französischen
Regierung Vorschläge zur Durchführung des wirtschaftlichen An¬
schluffe» Luxemburgs an Frankreich unterbreiten wird .' — Damit
wird es Luxemburg über kurz oder lang so gehen wie den Elsaß-
Lothringern.

Die französische „Liebenswürdigkeit"
gegenüber den Oeftreichern.

Paris , 19 . Dez . Auf dem Wege zum Bahnhof suchte Staats
kanzler Renner gestern Minister Tardieu auf , um mit ihm die
Frage der Beteiligung österreichischen Arbeiter am Wiederauf¬
bau der zerstörten Gebiete zu besprechen . Tadieu sprach den
Wunsch aus , daß auch österreichische Arbeiter in Frankreich Ver¬
wendung finden möchten . Man kam überein , daß sowohl in
Paris wie in Wien die Frag « einer raschen Lösung zugeführt
wird . — Vor Abgang des Zuges erschien auf dem Bahnhof der
Sekretär der Friedenskonferenz , um im Namen Clemenceaus
dem Staatskanzler und den Staatssekretären eine glückliche
Reise zu wünlcben . — Von den Franzosen Händedrücke und
Redensarten , von den Deutschen Lebensmittel . Dafür aber er¬
klärt der österreichische Kanzler , daß er seine Politik völlig nach
Pariser Wünschen orientieren werde.

Dle ungarischen Schadeneesatzforderungen für die
Ausräubung durch Numäuien.

Budapest , 18 . Dez . Der „Pester Lloyd " meldet , daß die
auf Beschluß des Obersten Rats nach Budapest entsandte
Wiedergutmachungskommission aus neun Mitgliedern bestehen
werde und zwar würden Amerika , England , Frankreich , Italien,
Polen , Serbien , Rumänien und .Griechenland vertreten sein
Vor allem werde neben Privatpersonen die ungarische Regie¬
rung ihre Verluste anmelden . Bisher lägen 4666 Anmeldungen
vor . Die Schadenssumme für entgegen dem Waffenstillstand ver¬
schleppte Werte belaufe sich aus 46 Milliarden Kronen . Die
Wiedergutmacbungskommissiün werde auch die aus den besetzten
Gebieten Ungarns widerreät ' ich requirierten Lebensmittel , die
für den Lebensunterhalt Ungarns unentbehrlich seien , zu¬
rückfordern.

Die Schweiz gefällt sich i» Außenpolitik.
Wim , 19 . Dez . Wie das . Journal de Geneve " erfährt , wird

der Schweizer BundeSrat in einer Botschaft an die Ententeregierun¬
gen sich dafür einsetzen , daß die völlige Unabhängigkeit Armeniens
in dem Friedensvertrag mit der Türkei sicher gestellt wird . — Was
geht die Schweiz Armenien an ? Geradesogut könnten Deutschland
oder Frankreich oder Italien Ansprüche auf die Unabhängigkeit na¬
tionaler Gebiete der Schweiz stellen.

Die englisch -russischen Verhandlungen.
Kopenhagen , 26 . Dez . Einer amtlichen Mitteilung zu¬

folge sind die englisch - russischen Verhandlungen in Kopenhagen
über den Austausch der Kriegsgefangenen ergebnislos abge¬
brochen worden . Es sollen noch ein oder zwei Sitzungen statt-

finden über die Entsendung von Lebensmitteln an die britischen
Kriegsgefangenen in Rußland und über gegenseitige Erleich¬
terungen im Postverkehr . Gleichzeitig mit dieser Mitteilung
veröffentlicht Litwinoff eine .Erklärung , in der er eine Dar¬
stellung der Verhandlungen gibt und erklärt : Al » der Eng¬
länder O 'Erady das Ergebnis der Verhandlungen seiner Re¬
gierung vorgelegt hat , hat er von dieser die Weisung erhalten,
alle Vorschläge Litwinoffs zurückzuweilen und die von England
gemachten Zugeständnisse rückgängig zu machen und z» den ur¬
sprünglichen Vorschlägen zurückzukehren . Die britisch « Regierung
hat es abgelehnt , ein Abkommen , gutzuheisien , das vorläufig
abgeschloffen war und das « inen teilweise » Austausch von Ge¬
fangenen vorsah . Dies habe Litwinoff nur als Zeichen dafür
angesehen , daß die britische Regierung plötzlich den Wunsch hegte,
die Verhandlungen abzubrechen . Litwinoff schließt seine lange
Erklärung damit , daß er die Verantwortung für den Abbruch
der Verhandlungen der englischen Reaierung zuschreibt.

Ein türkisch -arabischer Ausstand in Mesopotamien.
Amsterdam , 19. Dez . „Telegraaf " meldet aus London:

Die englischen Blätter berichten über einen ernsten Aufstand
der Araber in Mesopotamien . Die Stadt Bhezez « ( ? ) wurde
von arabischen Truppen genommen und . die dörtiaen Regierungs¬
gebäude vollkommen eingeäichert . Eine größere türkisch-
arabische Bewegung rst im Gange Türkische Streitkräffe rücken
am Euphrat gegen Bagdad vor . Es besteht die Gefahr , daß
ein Zusammenstoß mit britischen Truppen erfolgt . Die Lage
ist sehr ernst.

Die gespannten japanisch -chinesischen
Beziehungen.

Paris , 19 . Dez . Nach Meldungen aus Tokio soll der Minister¬
rat den javanischen Botschafter In China ersucht haben , bei der
chinesischen Regierung wegen der japanfkindlichen Tätigkeit der Chi¬
nesen zu protestieren , da sie die freundschaftlichen Beziehungen zwi¬
schen China und Japan gefährde.

Ei»Alte« a»s de» Mzekönig»«» Srlmd.
London , 26 . Dez . (Havas .) Gestern wurden in Dublin

auf den Bizekönig von Irland , Lord French , Schüsse abgegeben,
die diesen aber nicht trafen . Die Angreifer traten in einer
Stärke von 18 bis 20 Mann auf . Um dem Automobil des
Marschalls den Weg zu versperren , hatten sie einen Wagen in
die Etraßenmitte gestellt . Als dann das Auto an der versperrten
Straße ankam , wurde eine wahre Salve auf es abgegeben . Der.
Lhauffeuer hat aber sehr geschickt den Wagen in der Skraßen-
mitte umfahren und ist davongesahren . Der zweite Wagen,
der dem Auto Marschalls folgt « , wurde durch eine Bombe
vollständig zerstört . Immerhin blieb der Chauffeur als ein¬
ziger auf dem Wagen heil . Im dritten Wagen befanden sich
Soldaten , die das Feuer der Angreifer erwiderten . Während
einiger Zeit knatterten beständig Schüsse , in die sich der Lärm
der Explosionen von Bomben mischte . In der gestrigen Unter¬
haussitzung erklärte der Staatssekretär von Irland in Bezug
auf das Attentat , aus einer Hecke hervor seren vier Bomben
gewogen worden . Einer der Leute schoß auf die Straße , die
Lord French passierte . Er wurde von der Militäreskorde auf
der Stelle erschaffen . In seinem Besitz befanden sich zwei Re¬
volver . — Die Leute , die sich hinter der Hecke befanden , konnten
flüchten . — Man sieht , der Kampf gegen die englische Gewalt¬
herrschaft wird mit steigender Erbitterung geführt.

Ausland.
Italienische Klagen gegen die Schwei ».

Mailand , 19 . Dez . Der sozialistische Abgeordnete Mtsiano
interpellierte den Außenminister , um zu erreichen , daß dieser
sein « Aufmerksamkeit auf die beständigen Verfolgungen und

Ausweisungen italienischer Staatsangehörrger im Auslanoe,
haptsächlich in der benachbarten demokratischen und neutralen
Schweiz lenke . .

Untergang eines englischen Dampfers.
London , 26 . Dez . ( Havas .) „Lloyd " meldet aus Saigon,

daß der britische Dampfer „Lienshing " auf der Höhe von Parcels
mit Mann und Maus untergegangen ist . Der Dampfer hatte
S36 Paffagiere und die Besatzung an Bord . Es konnten sich
nur 37 Eingeborene retten.

Amerika entledigt sich des Alkohols.
Berlin , 19 . Dez . Da das Oberste Bundcsgericht der Vereinigt,/»

Staaten da» Alkoholverbot nicht aufhebt , werden , wie dem .. Berliner
Tageblatt " aus Haag gedrahtet wird , die ganzen WhisknvorrSte in
Höhe von etwa 66 Millionen Gallone, » von Amerika nach Europa
gesandt werden.

Se«W»»d,
Endlich eine Verordnung

über Außenhandelskontrolle.
Berlin , 19 . Dez . Im Volkswirtschaftsausschuß der National-

> Versammlung wurde der Entwurf einer Verordnung über die
Außenhandelskontrolle im wesentlichen nach den Beschlüssen des
Reichsrats angenommen . Nach der Verordnung wird der Rrichs-
wirtschaftsminister ermächtigt , über die Ausfuhr von Waren
jeder Art mit der Wirkung zu verfügen , daß sie nur mit Be¬
willigung des Reichskommissars für Ein und Ausfuhr öder
der sonst zuständigen Stellen erfolgen darf . Der Reichskommiffar
kann seine Befugnisse auf Außenhandelsstellen übertragen und
bestehende Zentralstellen können in Autzenhandelsstellen umge¬
wandelt werden.

Die Arbeitgeberverbände im besetzten Gebiet
gegen das Betriebsrötegesetz.

Mainz , 16 . Dez . ( Wolff .) In der Hauptversammlung der
Arbeitgeberverbände von Mainz und Wiesbaden und Umgegend
hielt Dr . Brehm einen Vortrag über die Gesetzgebung seit der
Revolution und ihren Einfluß auf Handel und Industrie . Der
Vortragende forderte die Unternehmer zum Widerstand gegen die
Flut von Verordnungen auf sozialem Gebiet auf und erklärte,
nach einem Vortrag im Saargebiet habe ihm ein anwesender
französischer Offizier versichert , das Betriebsriitegefetz werde im
Saargebietn !cht zur Anwendung gelangen . Der N -stner schloß
mit einer Ermunterung zum Kampfe gegen Berlin um das
Betriebsrätegesetz und gab der Ueberzeugung Ausdruck , daß die
Alliierten ihr « Unterstützung den gewerblichen Kreisen nicht ver¬
sagen werden.

Der bayrische Partkkularismus auf dem Poste ».
München , 19 . Dez . Die . Korrespondenz Hossinann " meldet

amtlich : Mit Rücksicht auf die Beunruhigung (? ) , die in der Oeffent-
lichkeit durch die Verhandlungen in der preußischen Landesversamm¬
lung über die Schaffung eines deutsche» Einheitsstaates auSgeläst
worden ist, hat die bayerische Regierung sich telegraphisch mit der
dringenden Bitte an die ReichSregterung gewandt , sobald wie mög¬
lich die Regierungen der Länder zu einer Besprechung der Ange¬
legenheit zusammen zu berufen.

Scheidemann zum Oberbürgermeister
von Lasse ! gewählt.

Kassel , 19 . Dez In der heutigen Stavtverordnelensitzung wurde
der frühere Ministerpräsident Schetdemann  mit 48 von 86 ab¬
gegebenen Stimmen zum Oberbürgermeister von Kauet gewählt . —
Nach neuesten Nachrichten ist noch nicht bestimmt , ob Scheidemann
gegen dis bürgerlichen Stimmen den ObezöüiMrmencervolle » an-
uimmt.



Hirsau.

Seschäfts-Uebernahme
unä Eröffnung.

Oer geehrten Einwohnerschaft von hier unä Um¬
gebung zur gefl. Kenntnis, äah ich morgen Sqnntag,
äen 21. Dezember 1919, clas bekannte

Hotel
Hirschu. Lamm

eröffne unä in altbekannter weis«weiterführen weräe.

P . Lollischan.

l

^ Nsl -Lckuje
2um vnterrickt  in jeäern rvtzixe 6er Ainiersi
(Aquarellieren, Oelmslen, 2eictinen, Perspektive)
Mine talentierte üctriiler una Kittiierinnev an.
Luttus Mütter, Srunstmsler, êäestr i84

MliAllbilk
eingetroffen

Hch. Gentner Nachfg., Vahnhosstr

ist eine

«elede rtlcltt. stoxltM
rorvZrlb»iul rilcliniirtr Ml

l.ou!rSMskdle.lUimMr.
üepsraturverkstSttek . fiiSK-
mssekinen u. Oramoplione.

Deckenpfronn.
Geschäfts - Empfehlung.

Der Unterzeichnete empfiehlt sich in allen

Maler- «. Lackierarbeiten.
Spezialität : Lackieren von
Chaisen» Breaks u. Herrenschlitten,
in besteingerichteter heizbarer Lackier- Werkstatt.

Berarbeitung v. nur echt engl . Kutschenlacken»
bei fachmännisch moderner Ausführung. — Preise nach
vorheriger Vereinbarung. —Referenzen stehen zu Diensten.

Hochtachtend
Eltkl Vü!l!lUM, Maler und Lackierer.

Branntwein
und erbitte telefonisches Angebot.
CogiMbttiittttiS.LoeMWrdl.Mdron»o.N.

Leleson Nr. S7S.

WWelWkk MWerM.
M Sonntag, . den 21. Dezember, nach- M
W mittags 3 Uhr abends7 Uhr: U

ÄMMWmceW
?? „Dar Mge Lebe«". ??

Ob im Bereiche der Möglichkeit oder eine fixe
Idee unseres großen Landsmannes, ist gleich¬
gültig. Die Handlung wird zweifelsohne tiefstes
Nachdenken über unsere Daseinsfrage auslöscn.

Hierauf:

„PWchcn inacht einen Eeitens-rnng".
SN Ei» übermütiges närrisches Lustspiel.

Allburg.
Am Sonntag» den 21. Dezember»

findet im Gasthaus zur „Sonne" die

Weihnachts-Feier
des Turn- Vereins

statt, verbunden mit
turnerischen, musikalischen und

Theater-Aufführungen»
wozu Jedermann herzlich«ingeladen ist.
Anfang nachmittagsS Uhr. Der Verein.

Liebenzett. Gafthof z. «Waldhorn - .
Am Sonntag, den 21. Dezember, findet groß?

statt, wozu all« Huudefreunde höflichst eingeladen werden.
Mehrere Hundefreunde.

kliotogiWliittlie! üleliere. kucke,  esl«
empkiet.lt sici. kür vLlHröLMIMSeN

in bester /tuskülirunß ru bek. mässigen Preisen. — 'pelet . 87.

^83mtl . Artikel u. Arbeiten k. Uvdbsderpkvtoxrsptleo .^

Zu Weihnachtsgeschenken passend:

Wsme Tuch-md Lederschuhe
smie Leder-Stiesel

bei " Karl Stoll, Haggasse.

Schrotmühlen SLLchL
Fktterschneidmafchinen . Rüben¬
schneider, Dreschmaschinen, Putz¬
mühlen , Brückenwagen sowie

Transmissionen
empfiehlt

Gg. Wackenhuth»Biergaffe.

dH >

Neine bekannt vorrü ^Iicb elnxerlckteto
-M- Oslmükle

brinze ick I.iemit euipkebienä in LrinnerunF.
'üüxilkcii kann aut jeäe Partie gevartet veräen . Keine stromlosen
r »Ke. pascl.e, sorxkgltixe Neäievunxr vlrä rux-esicliert. Lamstags

virci aucii Peps unä kein gescblaZea.

Rarl Bauer
lslarle Bauer, geb. Sommer

vermählte

Ealtv, Dezember 19l9.

Kmpkeble mein reiclr sortiertes Lazer in

Korbwagen , 6Iumenti8cben etc .,
sovie Klnäenvagen u. Kinäersport-
waZen , ? uppen8poftw3Zen , ver-
8teHb3l-e Kinäer8tiitile » Lcbutr-
glirtel , ferner Leiterwagen u. ksäer,
Kocie!8cb!itten , — Kei88trobbe8en,
l 'UrvorlaAen, iViöbelkiopker , 6ack-
körbcben , Korbmöbel Können auk ke-
stellung in scböner ^ uskükrung geliekert veräen.

dinier äem patiiaus
KOWMkikii- i). KItIvk»M6 ^ 6k86if̂ s.

Haus GWeiu,Calw- VischoWr. 488.
Anferttgung feiner Herren-

und Damen -Moden
Wendenn.AOügelvŜ; 7eKLnoLe7

^
Friedrich Schirott MRatha«-

Weil der Stadt
. - ">---,>><>>--, . ........... .,, ..., . ... .

empfiehlt sein Lager in

Anzügen , Wem. Neberziehern, Pelerieueu,
Lodenjoppen, Hosen, Untermesten, Sweaters.

Hüte und Aiützen i»großer Auswahl.
Kravatte «, Kragen , Hosenträger »Geldbeutel.

Schirme» Stöcke.

Pelzwaren
eigenerFabrikation in allenPelzarteuln grotz-Auswahl.
lirlnbans Sorte» «on Felle»
V iiiüüii s als Marder»Iltis,Fuchs, Otter,
Dachs. Katzen, weiße Wiesel, Kaninchen- und Hasen-

sellen zu eigener Verarbeitung.
Zahle daher die höchsten Tagespreise.

Sofort lieferbar:

Theodor Straub» Miffcheikalksteinbruch, Schotter-
werk, Enzberg Württbg.



Linpfekleilsiüerie KelüMs Vr Miknslüls -Linkgllkel

»23rulirkstten
neueste Muster, geeignete tVeitinsclilsxesclienke

irölnlsek v - ssrer Oob. /̂ aria karina ).
vao ! nä zZmtlicds lolettearttke!

l .lläermlltt, krîeurĝckSkt.üelmSlldnvok.

A. Feldweg
«mpsiehtt ihr reichhaltiges Lager in

L
I

Flaschnerei und
Iustallationsgeschäst.Hch.Essig,

Neichhalliger Lageri«AilmimiiA-«ad
Eaiaiigeschirrea, MeMgpsaaae«,

hMhailaagMaschiaea.
Mir. Tisch-und HSiigelMpeii.
Taschenlampen , Tascheafeuerzenge,

Gaslampen « nd Gasherde.

Spezialität: Selbstgebrannte
Kaffees. — Lchokolaäe.
Kakao offen un<l
ln Paketen.

Ferner vorzügliche
reemischungen. Flaschen¬

wein«. Malaga unä Kognak.

L

;?
;>

^mst 8 LI13 II, Lalvv
OümenkleicierLtoff - , Lonkektion-

unä ^ u88teuer-Oe3Lkäkt.

Orosse ^usx̂ hi in sckv/arren unä farbigenn 619.61'-80  t'L6II
besonders kür Konfirmanden^eeî net.

W . Winz,
Trisenr - und ParfümerlegeschSft

Marktplatz

Einfache und Modeparsüm -Toiletteseise»
Artikel für Haar » und Nageipslege

Haarbürsten und Frislerkämme . Krepp , und
Onduliereisen . Moderner Haarschmuck,

Hauben » und Stirnnetze.
Anfertigung von Haarkette« schnell, « oder«, preiswert.

i".

L/.

2
i'-
7«

Li
Y

Hi
tz!
Li

ümei'Mö kolUesmöbsI
tür rZmtlicbe Vobn- und ScliislrSume,

l êäerstüble »Lcbreibstüüle , ^ie^estüble,
kludmöbel in t.eäer- unä 8tofk-Berü^en,
^etuUdettsteüen k. Kmäer u. Lswaclisene,
k'uiebt -Beäermatratren , Leitroste , >̂ uk-
Iei>elN3lrstren jeä. u. ^uslükr., feäer-
delten,8cIioneräecken,8ciiutrm3trsiren
kinl! L chlülimlel. «-«»li-kimn-.

r?s

Zur äas Meihnachisseft

passenäe Beschenke
empfiehlt

c. Serva,

IMeiiMeii. vimiliilireii. vecker.
kMcileii. Kings, iilllrkeiieii. Mel,
NnSeln. Srilleii, rsillker. SurWeier.
IIiermiMtsr. kelüreiise. Iliirlietten.
emptieklt 3ut kommende VVeiiinscliten

ru ünneiimdsren ?reisen

22 KK, vkrmsever,
l.süer §trsL88 162.

Baä Gemach.
Zur Weihnachten empfehle ich meine reich¬

haltige Ausstellung in
Christbaumschmuck, Zpielrvaren,
Puppen unä Puppenstuben usw.
zu billigsten Preisen unä laäe zu zahlreichem

Besuch HS fl. ein

Heinrich Zerweckh.

kattMerle. loüette- unä ANclnelke.
»ssrwssser unä -8ckmuck,

be8lde « Skrre Lsdnpkresemttiel,
rnnttS 8- imö 8cköizkettrsHikeI,
Lekokolsüe , Xakso » Lewürre,

Liköre , k !28eken « e1ne , 5ekt.

KMer - oroSerle csl « ,
kiaxatä-
krüek«.

Unser Lager ln

WelNMkN Wh
dringen wir in empfehlende Erinnerung

Nöhm - Daleolmo » ,V «.

kür Velkllscdls-KeschMe
empieble mein reiclibaltige» baxer in

Likren, Oolä-
unä 8ilbervvaren

Larl Lppin̂er,
Ilkrmackei ' LaUsirasse 345.

Polstermöbel
dller Sri vom einfachsten biszum feinsten Stil.

Mols Mnginger,
vekoraiionsgsschäft . Obere Marktstr. 3!

I?

biäN8 V̂i3i8el , ^ ses5;er8cbmie6e , dälvv
kr. Uerrox kisckk. kernruk 157

empiiEkit
Lestecke,! 'asctien messer,8cberen, Î ssier-
messer, kssierapparate, Maschinen kür
Ususbalt un6 I<ücbe, Neklr. 'pLscbcn-
Ismpen unä -Lstrerien, ?3krr3äer, Mäntel

unä LcliISucke.
! Kur Lllerbeste yualllLtea. ^

W . Winz,
Telsenr - und ParsümeriegefchSft

Marktplatz

Zigarren - und Zigarettenetuis
Zigarren - und Zigarettenrohrchea

Tabak - und Shagpfeifen
Mundharmonikas . Geldtäschchen

Zigarren und Zigaretten

ö. küerhllri! lörse.. cm
^oalicd Kacdlolxer » llnlor « liiarktrlraüe 72

8pe2l3l §e ckakt in8eIUrmen
veberrleben derselben. Llxeno stepsrstur -VerkrtSit«
l.«tzer in Lpsrierstöcken unä in Lpielvareu

Nslebs üusvvstil pssssncter Weltinselits-
Lssctisnks in Qslanteris ^ srsn

Baä Gemach.
Für Weihnachten empfehle ich mein« reichhaltig« Nur¬

stellung tn
Kassetten, 5chatullen, LWums, Bücher.
Hanäkofser , Hauätaschen, Brieftaschen, Papier-
geläiaschen , portemonnais , Hosenträger
(Summi), Schulranzen , Uucksäcke, Stöcke,
Taschenmesser, Scheren, Taschenlampen usw.
zu billigsten Preisen unll lalle zu zahlreichem besuch höfl. ein

Heinrich Zerweekh.
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